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Das ?W ochenoiat I" erscheint seden

lähriiU» .^.i'O

?l«zetge-tscbühren:
Spalte, jährlich »l(,0

»nd !> Ileuls für je», weitere iiinrückung.
Editorielle Lolal-Notizen l 5 Eis. ser Zeile.

Accidenz (4«b) Arbrite»
irgend welcher A.t mit großir Akkuratesse und

Deutsche Apotheke,
HIBLa «kawanna Avenue,

Gebr ü der Ludwig,
(Nachfolger von H. F. Lobick),

geprüfte Aiolheker dcS deutsche» RciHS

Dr. Jak. Doetsei),
Ir)t, u. Gcliurtshklfcr.
«»n William GcschäflSlokai, 11.

Chronischen NrankoeitlN widme ich besondere

Dr. <?. .Y. Fischer,
Arzt nnd W»»ndarzt,

Augen» und Okircn-Äraukbeite»

I>ewS °Zpolheke, Lacka? Avenue. 2g572

Dr. S. Ruch,

Oisicestiindeii! bis iiVormittags.
12 ? 2 Nachmittags.
7 ? 8 Abends.

Dr. ö. Gnmpert,
Dciilscher Arzt,

I),

Zahnarzt,

Gittifter,
Arzt, Wundarzt und G.burtthclfcr,

Office- 3i)Z Lackawanna Avenue,
über FullerS Apotheke. iZ.ig7t

(Zprichi DkUtsch und Englisch.)

I>r7^
Office im Wvoming Haui?, Singang an Lak

2n7l Scranton, Pa.

n. Oampdeil,
Nk e «h t S - A » w a l t.

0. L. Okittouüea,

Deutsche Apotheke,

A. S. H 0 ttcnstci 11,
dcutschrr Advokat,

RechtSprozkssk, besorgt Abends
von 7?l> Uhr zu sprechen. 2lagj

(Hünster, ö» WeUeö.
Vbpokaten und RechtS-Auwnite,

Jakob Grbäudr,

2908 Scrantzn, ' ba

Ges. S. Horn.
Advokat und össlnNichcr Nstar,

Frank V. Barnes,
91 e ci? t s - A » w a l t,

Mainstraßr. Hybr Park>
Besorgt all^Rcl^lS.Anzrlegrnheitcnzurvol-

G. Merrtfield.
Advokat und Sarhtva!ter,

Office in Pauli'S Vlctt Slot-
nur. I!>mz«

I» n vxirxki.
Advvknt S» Re<blS Anwalt.

Tvnttakle aesixmSsigr Papiere ftcer
liicbi». d.mn«^»iin^

t-n Stcchrcil von S,,n-

Heinrich sechst,
Eükcüi Scisc und Lichlcr «übiik.

Ziocllm's Flalz, Zcranlou,

!>-n Mcrsiprnsr baar beza>>!>. !i>lsie R»jw-
Hijfe wird f.'ilMährend daselbst fadrijiit. Nj

Friedrich Schräder.
AarslipaMa und Mn,tralll>>ilstr,

Gräber Z Bürger,
n >i > o n

Restauration Salon.
Air Restaurasien wird stelz mit din frin

»n, »ie Kundin i»sri<tin tu stellen.jB.'r72 Gräber >i. Bürger,

Gustav Costa,

P. O. Bor ZB, Scranton, Pa.

Wm. F. Kiesel,
Oc ffent l i cli e r ?! ota r,

si>! Lacka. A»«., Scranlon, Pa.,
cmlifichlt sich geehrten Publikum zur An-

Vre«!.

Arch i i r lilgenicar.

U. C. Konarson,
deutscke» S! Juwelier,

Scranton, lö. Jan. löi.ti ba

George Saum,

Wahl, Uarbicr, in z! Zeirlir's Üaslinlnt.

Der Ui'.icrzlichiiitc rmpfiebl» sich Male-

Julius Wellner,
22 ag »er «i t.

A l er. H a y,
z)iiul>, Schild KNekoroliüns Male«,

Jckvb Tchulk,

Hiilu- und Achildmallli,Tap^icrcil
Ald.rf.raßc, Scranlcn, Pa. li>ap7!i

.Herittl»,,« Wählers,

Waitcr u. Splciß,

H aus- «child-'ll. FreS co-M aler,

Peter Cr et er,

HOH.BL,

LacKawannai^ans,

stein. jede Art zuberntct.

le Zsi»3 ilda«> Iropp.

I oh ts Scde r,
Deutsche Bierwirthschast

»Zur Gcintt t h l tch ke i t,^
ZlilSouth Main Street,

Ncnstoue i.jotcl.

DaS beste Nobmson Bier und andere Ar-

Lipfi'. tapp, - Wirtlischaft

(Ä. Diller's

Charles O ch S,

I. Appert,
Hemm s Liquoren,

5hA «,i . s.c
A. Varto«ii's

ROOVIL.

Philip Robinson,
Aiklbrauer,

lvilliciin Tcll Haus,
2ii? Penn Avenue.

Hoslichst lidet ein Wm. Henle l.

Gastbaus zum
..Frohen Sinn"

A « t 0 n Ivos,
Mainstraße, Hyde Park.

Das Haus ist neu vnd in vollkommen!!«»
liiigcrichlet und Z«ch und Kcllir liefern

haben ist.

Menzel's Hotel,
2!» Bowery, Ecke B,N>ard St.,

New-A 0 r k.
Dieses Ivoblbckannte im Centrum der Stadt

gelegene Hotel ist allen Reisenden und
den bciiens empfohlen. Shas. Meuiil,

II 'nN ff t."
'

t

WtrtbS- und KostbnnA.
Der Unterzeichnete empfiehlt seinen Freun-

den und den Deutschen überhaupt sein an der
Jacksonstraße, oberhalb der Main, Hybe Park,
aclegeneS Lokal, wo sie stets die bestin Geträn-

Christ. Svllncr'S

B. Simon's
- QquorHandlung,

Luther z Blatter,
Deutsche Wirthschaft,

Cigarren Geschäft

killte kmitLkis,
rillet, ü ff F

bei

Julius seltner.
Dunmore Straße.

!! Mer woißi's no schau!!

Peter Creter,

Nestauratio n,

Zackfon Haus,

Harmonie Hotel
Henry Wci s«.

Henr, Wriß.
W»i. Noll'S

Restauration,
Brillit, grjicnudcr'von ffranl Thompson»

Dic bkslkn Wlinc, da» bcli«b»e Robinson'sibtBirr und k>,ttc Spcisen, s-ipic »orzilglichc S>-
garitn. ,jN

?urch pünltlichk und Ikillr Bedienung hoffl
ich m>r Zlundsch.ift tiö »eeehetin PudlilamS

Nnion
M a i n st r a ß e, H » d e P a r l, n,,he Lackivann-

'
" "?r guhl is.

Weichet,

Restauration und Hotel.
hätt Älr

und^
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Verkäufe-Verlangt.
Annonce.

mi?"c>>. lü!!/r-lUrs'N>>"?l"

Zu verttttethe«:

Zu verkaufen:

2lmikm

i vermiethen:
Für eine Reche Jahre? AltzigAck.r gutes

verk^u^n.^^
Partner gesucbt.

DcmvkratiscdeS Ticket.

Warren I. Woodward.

John Latta.

I. F. Temple.

William
Songreßr

l k. lifleikt?Hon. F. D. EollinS.
l?> ~ Hoa. Hrndrick B. Wright.

Weitirer Richter.

Richter der Waisen Sourt.
D. L. Rhone.

2i>. Distrikt-W m. Stanlon.
21. Distrikt-Jasper B. Stark,

giir Grseygebung.
1. Distrikt?M ichaei Srogan.
2. Distrikt-T homaSH. B. Lewis.
3. Distrikt?M ichael A. MrEartp.

i. Distrikt-J. S. Finch er.
5. Distrikt?l am e S McAsp.
k. Distrikt ?F red. W. Günst«r.

Martin F. Lpnott.
7. Distrikt?E. R. Gorma»..
8. Distrikt-S. W. Basier,

giir Echeriff,
W m. P. Äirkendall.

B. Repn »i«s
Für Tountp Auditor,

Marschall,

Gchüifs - Recorder,
William Merrick.

An die Demokratie vo» Lu-
zerne Connty.

Unter unseren Regeln ist e« die Pflicht

bezüglich der bevoistthenlen Wahl zu
adressllen. Ein Ding ist giiviß, nein

lich, daß uns«re alte demolratiiche Par

stnd, daß die Tage dir Corruption am

National Regierungssitze gezählt find.
Wie könnte das in einem Lanv von Ja

ruptePaithei eiwarten, die Augen von

40 Millionen Seelen zu blenden? I»
ihrer RüchtchtSloslgkll, Habsucht und

Racenkrieg im Süden entzündet, u-.d

jetzt versuchen sie ihre H.acht dadurch zu
verlängern, daß sie Grant sür ein-n

dritten Ter» in erwählen wollen, et» un-

erhörtes Ding tn der Geschichte iinjeris

. Lande« seit lvv lahren.
Gegen diese« RegieruugSsvstem

die demokratischen Legionen ihren Pro
lest eingelegt und sich verbunden »i R«
giervag wieder in «hrliihe Händ« zu l«
gen und die Blutsauger, welche ruiH

mit itme Mehiheit von 25 000. Indi-

lOZ.Oi,.«, eine Äiidiheit von 75,000!

Was ist sonst dt« Pflicht d«r Dkmokr.li«

für d«n Grundsatz d«r Gleichh.it, Rein

Beispiel welches uns Washington, lef
ferson und Jackso.« gesetz hat, zwei Ter-

kanische Freiheit.

ernst« Pflicht zu «»füllen. Steh I f,st uad

univandkibar zu dem Ticket, das Euch

Mehihet« dist/ht aus den bist n Man-

unbestechlich. Ihr habt die Macht und
die Anzahl ste zu wählen und Ihr solltet

Beifall jede« rhliichen Mannes im

S. W. Trimmer,
Vorsitzer der Luzerne Eouril? Dem»

Wilke-larre. Ocl IS. 1874.

Schlecht« Zeite.'

beff-ru Loh» zu erhalten und wo auch
dir Preise für Lebensbidürfoisst billiger
st> d nie hi.r. Der Abschied von Freun-
den, Nachbaren und Bekannten war

Verwaltung der republitanischtu Paitit.
Die Partei, weiche sich am Ruder bifin
de», ist einzig sür solche Sachen verant-

e« i I Pflicht gegen sich selbst und ihre

Stimmgeber bedenket!
Das Voilvon Ohio hat durch die Er-
wählung von Gouvirneur Allen uno

bereis Sksg,2gH irspart und es

«ird in Aussicht gestellt, tzß im nächste»

?ül),otlg,»Vö per würde.

Ter Wilk-obarre ?Demokratische
Wächter" sagt in seiner letzten Ausgabe

ler: '

m. P. K > rke »da U
sür Sch-riff. »kr ist «tue ver d sten No

Pa»til gemacht hat.

W m. P. K i rk, ? d a ll

kür Scha ff. Er ist eine der b.st n No-

Land in das Verderben gebracht ? An

schen Partei, st hat die R gierung in
der Hand. Der Piäslcent cer Congriß
und eine große M-hrheit der Staat«'

gehören zu threr Partei;
sie hab.ll die schlechten Zetien über uns
gebracht. Durch schlechte Verwaltung

Land um sitneu Eredit gebracht und dl»
Geschäsis.veit hat alle» Zutrauen »er-

wieoer zu erlangen, muß ein Wechsel in
ler staai». und National - Regierung
gedacht weiden uns das muß die ar-

Dat>rr !om»il Ihr Arbeiier w!t Ein
Man,« de der nächsten Wahl und stimmt
das demokratisch Tick-t damit wir ein de

aber weißt sie zurück mit dem schlage»-
den B.'weise, baß uizter thicr Verwal-
tung alle ins Verderben gerathen ist.

Für wen all« Deutschen stimmen, «st
Wm. P. Kirken da ll

sür Lcheriff. Seine Nomination ist eine

tei gemacht ha».

A» die Demokrat«» und Conscr»
vativen v!>n Pennsylvanir».

Der Kampf für die konstitutionelle
Regierung hat begonnen.

Die Bürger von Ohio und Indiana
haben ihre Unabhängigkeit von radika

pubiikllnischen Parte! abhängt. Der
nächste T «gieß wiid di« Bürgrr repiä

fenti en,

thige».
Ohio und Indiana sind souoeräne

Staaten und ihre Bürger werten, frei
von der Zyrauaet radikalir Macht, die

Staaten ausrecht erhalten.
Eine t>»oße Majorität der tn die,e»

Staaten gewählten lkongreß - Mitgiie-
der besteht aus Demokraten. Möge
Pcnns,l»anien folgen tn dem Triumph
zuge zu der wieder hergestellten und u»

verletzten Constitution.

sten z» gehe» und bei der Erlösung lrs

Ärbeiter, Aaufleute, Gischajtileute, die

Siunie der Erlösung ha! geschlagen.

Gruß! John Miller,
Boisttz.nd-r.

lemok. Eom-ni lee.

Hanp qiiaiiioNo. IVI4 A!al..ui
den 15. Okiober 1374.

Die unalhängigen demokraitschen

liejr», stnd j'tzt alle bis auf einen jjlück
getreten. Mr. S>ll>na.-. jür
Scher,ff liis, ist letzte W.>a>- »ifij'rllzu
Gunst-» von Mr. Ktrke ndal l
tem regulären
mokra»jch,n l ck-t, vom politische,,
Ächtachifittc viijchwunden Oie Ei
ivahiung d.s letzten Htlieu -st j'p> ohne
ZDeisel sicher. Mr. Klrken dall

«st auSgezitchnit für das Amt, zu wel
chem er erwählt w.rden wird, qeaiifizirt
und wlid ohn« Zweifeleiiien err bistru
Scher ffe ma in, die Luzerne Evuntv j<
g'hadi uns thm die giößte

Mehrheit von allen Eandidalen gebe«.

V e r ,!, i s ch t e i?.

Ja Palteison, N, 1., zersprang letzt«
Wo.li, das gr.ße Schwungrad in der

Rollmühie n«? brach in taufend Stück-,
wo!»« das v.» rovstiiidig ,'istörl

muß die linige Z,«t still stehen.
L? Oiteiidoiser, der Herai'Sgibrr

oer N. U Staalczeitang," ist für
Mavor vo» N.w Aork »ominirt.

?Die New Zjorker ?Republik," ein

Das kleinste Postamt der Welt ist

Die glößie Elstern« d«r Wrll wird

l 000.000 Backstein« erforderlich und die

Elstern« wird 6,300,000 Gallonen fassen.
Ein ehelicher Mann ist der Schnei-

der grieterich Rechimeyer in Madison,
Indiana. Derselbe hatte nähmlich von
Dokter Schtüßler ei» Kistchen zur Auf-
bewahrung erhallen, welches G,ld und

von K25000 enthielt. Als nun un-
längst H.rr Schiüßler starb, überbrachte

voll.» Inhalte der Familie des Verstor-
benen, welche nicht wenig überraichi war,

EincinnaU wird in sechs Wochen seiner

Du lange Heinzen hat jetzt für

tngton ist es Regel, daß wenn eine der
Ang-stelZten sich »erheiraihet.fle dieStelle
ausgiben und einer Unverh-iraiheten
Raum machen niuß, allein einige Dutzend
ersparten sich die Unannehmlichkeit, in-
dem sie ihreVerheirathung geheim hielten.
In folge dessen findet man in dem De-
partiment Matronen, von denen einige
ein zlemliches Häuschen Kinder habe«,
und die man nur bei ihrem Mädchen»

In New Jork scheint man mit der
Durchführung des Schulzwang Gesetze»

misste teil Polizei - Commifsaren den,
Beschluß des Schulrathes, In welchem
die Polizei ersucht wird, derSchulbehörte
bei Durchführung des Gesetzes über den
Schulzwanz behiflich zu sei». Die
Icku!-Cvmmihäre erbaten sich einen ge-

Polizei Kommissare versprachen den-

? In Saglnaw Thal, Mich., sind
diescr Saison Bt2,Z2S Faß

Die Stadt New Aork hat eine
Kchiild »on Kl4tj,öiZo,t)l») zu tragen.

raro. liegt eine Stange Geld, welche
82' >»!1U werih Ist.

» Lie Wltberrechts - Eonrention in
il>>>ui, hat uuter anderem einen Ae
I»>uß genommen, woiin st- dagegen
v'.o: st e, daß von den öff-ntiichen Gel-
drrn. z i denen blstiuerte Frauen bei-
trag », der Congreß oder StaatSgesetz
gedingt» auch »nr einen Dollar ver-
willig-u jür die Feir des hundersten
I b're'age« einer politischen vnab

an welcher die Frauen kei-
nen Theii haben.

Aus einer Vieh-Verloo-sun g. iluclionalor! ?Nummer 37,
setie Sau." Ein »i-k-S w-id (ihr

des Holkes
Feine

Kerren-, Z>ame»- »ud
Kinder-

Stiefel u. Schuhe.

SO3 L«cks«>nn»N»k.,Scrantou.Pa.

Lki'ilitwit >Voolivnbl:üt
?i>i.!i>iivr.

lii l-I«

Regeln für Ehemänner.
Ein guicS Weib, das merke fein,
Will mit Vernunft behandelt fein.
Ihr biegsam Herz mißbrauch- nicht.
Weil schwaches Werkzeug Icich! zerbricht.

Lanst sei Dein ! und Dein Grbot;
Der Mann ist Herr, doch nicht ?Despo'.

Siegel» für Ehefrauen.
Dein >Villr,Veibchen, merk es fein,
Muß stets des Galten N'ille sein.
Sprich nicht: wir >Ve,ber find zu schwach!Der Schwäch're giebt am tetcht'steii nach.

Mach ihn durch Widerspruch nicht toll!
Geh' ihm liebkosend um den Bart!
Nur schmeichle nicht nach Nahen-Ait.
Ein freundlich zu rechter Zeit,
Ha« manchen Ilninuth oft zerstreut.

Bringt frohe Laune oft z^urü«.^
Denn »Ich?s/aIS Shzwist"stisten sie.
Dein Zimmer, Pux und ganzes Hans
55eh' allzeit nett und reinlich aus.
Dein schönster Schmuck fei Sittsamkei',
Dein groß cr Ruhm
Giebt Gott Dir Kinder, liebe sie;
Alle » verzärtele sie ni .

Humoristisches.
Müller! sag' mal, Nachbar,

wenn Du Adends spät »ach H.iuse
kommst, warum rufst Du da immer so
laut: ?Gute Nacht, Herr P a-

st - r?
Nachbar! ?Ja, stehst Du. !ieb«r

Müller, das thu« ich, um meine Alte
»ich! rappelköpfifch z» machen. In
Zotge mliner Guten Nacht denkt ste:
Ne, wenn er in so rhrwürdiger Ges.ll-
schast hiimkehrt, kann es noch nicht so
spät sein."

Einem altin Frömmler und Wucherer
widmeten seine lachenden Erben filzen-
de» Nachruf -

Der schmerz um ihn, rr ist giiech«.
Du «ci?'s, Herr aller >Ves«n,
Ja, ja, ein >Vicderfeh'n allein
Kau« unsern schmerz genesen.
Ein braver gainilienvater, den der

Wucherer zu Grunde gerichii», ließ fol-
genden Tag s inseriren:

Todt ist der alte Zippelmann,
Er that auf Pfänder leihen,

War'S seine schönste Freude.

«llhier viel Federlesen,
Doch jede Katze weiß, daß er
Ein Schweineprlz gewesen.

Lehrer- ?Sag'mal Fritze, warum
nennt man diesen Baum Trauer-
weide?"

Fritze: ?Weil er neben der Schule
steht und Sie sich die Gerten davon ab»

Et» Schneider tm Back-
trog. Aus Re,ensburg wird ge-
schrieben: Auz dem nahe gelegnen
Dorfe S. m-idet et» Korrespondent sol-
gendes Curtosum: Vor Kurzem kamen
mehrere Personen des Orts zusammen,
um einen gemüthlichen Abend zu vir»

teten, bei weichem auch der Flasche fleißig
zugesprochen wurde. Ein Thetlneh-
mer?seiner Psofession ein Schneider?-
hatte des Gute» zu viel gethan, und da
er eine Gardinen.Predigt bei dir Sticht
haufekunst besürchtete, so beschloß »r, im
Stillen sich zu entfernen u»d irge»two
auSzuschlaseii. Zu diesem Zwecke suchte
er eine entsprechende Schlasstklle, öffnete
eine Kamin'Nhür und wai, als er her-
umfuhile, so glücklich ein Bett zu finden,
in welches ir sich zur Nuhe niederlegle.
Am folgenden Morgen stand das Dienst-
mädchen, da gebacken werden sollte, srüh-
zetiig auf, um Teig zu kneten, begab sich
in die K.'miner, wo der Teig zum Gäh-

Malheur« für den Spott sor-
gen.


